Sehr geehrte Eltern, Lehrer, Vertreter der Schulleitung, sehr verehrte Gäste und vor allem 
liebe Abiturienten,
ich spreche heute als langjährige Elternsprecherin und damit in Vertretung der Eltern zu Ihnen und Euch allen. Ob ich wirklich in allem für alle anwesenden Eltern spreche, weiß ich natürlich nicht. Vieles sind sicher auch nur meine eigenen Empfindungen.

In Vorbereitung auf diese Worte habe ich überlegt. Wen spreche ich an, was spreche ich an, was will man von mir hören und was möchte ich loswerden? Dabei war ich kurz in der Versuchung, mal im Internet zu recherchieren, was andere schon so gesagt haben. Ich musste  jedoch feststellen, dass andere Abiturienten nicht mit Euch zu vergleichen sind. Ihr seid schon etwas Besonderes. 
Jetzt kommt aber nicht, was einige von Euch vielleicht befürchten – von wegen Eliteschule und so. Nein, Ihr seid etwas Besonderes, weil Ihr seit 8 Jahren in einer Internatsfamilie miteinander gelebt habt. 

Ihr kennt Euch in und auswendig. Mancher besser als die eigenen Eltern. Ihr habt Freud und Leid, Stress und Party miteinander geteilt. Ihr habt Euch intensiv begleitet, In der Entwicklung vom Kind zum Fast-Erwachsenen,  Eure Pubertäts- Zickereien und Hierarchiekämpfe - ich bin froh, dass ich nicht alle Reibereien selber durchstehen musste.

Und damit ist es ein schwerer Schnitt, den Ihr vor Euch habt, nämlich der Abschied von dieser Internatsfamilie. Ich wünsche Euch, dass Ihr Euch nicht zu sehr vermisst und dass die wirklich dicken Freundschaften auch über Jahre hinweg halten. Nutzt doch die Sommerfeste der Salzmannschule als festen Termin in Euren Kalendern, um ein größtmögliches Wiedersehen zu ermöglichen.

Aber heute ist in erster Linie kein trauriger Tag, auch wenn ich zu Sentimentalitäten neige. Nein heute ist ein super toller Tag. Ihr habt es geschafft!!! Ihr habt Euer Abitur in der Tasche. Ihr habt nicht nur Wochen des Lernstresses hinter Euch, nein, Ihr habt Jahre der Lern- und Arbeitsdisziplin hinter Euch. 8 Jahre kontinuierlichen Lernens. Ihr seid nicht nur durch die vielen Sprachen, die Ihr an der Salzmannschule gelernt habt, bestens ausgebildet. Sondern Ihr habt gelernt, Euch den Tag und die Lernmaterie selbst einzuteilen. Das müssen viele Eurer Mitstreiter im Studium erst noch lernen.

Außerdem habt Ihr gelernt, Euch gegen Mitschüler, aber auch gegenüber Vorgesetzten, damit meine ich Lehrer, Schulleitung und Erzieher durchzusetzen. Ganz allein musstet Ihr Eure Meinungen vertreten und Euch mit vermeintlichen Ungerechtigkeiten auch alleine auseinandersetzen.  Dies habt Ihr gelernt und werdet es auf Eurem Lebensweg immer wieder brauchen.

Im Fazit seid Ihr also bestens mit Bildung und  Führungsqualitäten ausgestattet. Jetzt müsst Ihr nur noch in Euch hineinschauen und prüfen, was Ihr im Leben machen wollt. Wozu habt Ihr Lust. Setzt Eure Qualifikationen dort ein, worin Ihr gut seid und wozu Ihr Spaß habt. Dann werdet Ihr unschlagbar sein und ein zufriedenes berufliches Leben vor Euch haben.
Viele von Euch haben im Moment zwar gerade damit ein Problem, zu wissen, was sie wirklich machen wollen. Aber ich bin sicher, in ein paar Monaten, die Ihr mit Praktika oder Auslandsaufenthalten verbringt, wird Euch die Zeit bleiben, in Euch hineinzuschauen, aber auch, um sich in der Berufswelt umzuschauen. Dabei werdet Ihr Euer Ziel finden. 
Und auch ein erster Fehlstart sei erlaubt, um dann doch die richtige Richtung einzuschlagen.
Ihr könnt also froh und gelassen in Eure Zukunft blicken.

Herzlichen Glückwunsch zum Abitur!!
Liebe Eltern, auch für uns ist es heute ein Tag des lachenden und weinenden Auges. Wir müssen los lassen. Können Sie sich auch noch an das Zelten in der 5. Klasse erinnern? Wo sich die Mädels fanden, weil sie so gerne mit Diddl-Mäusen spielten oder die Jungs sich aufgrund der Körperstatur zu einander fanden? Wie schwer es war, die 10 jährigen Kinder in fremde Obhut zu geben. 

Wie schnell ist doch die Zeit seit dem vergangen. Wie oft haben wir uns über unsere Kinder gefreut und auch geärgert. Wie oft haben wir sie unter der Aufgabenlast bedauert? Viele Projekte haben wir begleitet, die Kinder unterstützt, wo wir konnten, Lehrersprechtage besucht, Stammtische eingerichtet, viele Kilometer jede Woche in Kauf genommen und auf den heutigen Tag hin gefiebert. 
Und jetzt ist er da. 

Darf ich sagen, auch wir haben es geschafft?! Ja, ich denke, wir haben einen Anteil daran.

Wir freuen uns riesig mit Euch Abiturienten, dass Ihr die Schulzeit so toll hinter Euch gebracht habt. Aber wir haben genau so gemischte Gefühle wie Ihr vor dem nächsten Lebensabschnitt. Ihr habt eine tolle Zeit vor Euch und wir Alten müssen lernen, dass wir nicht mehr so sehr gebraucht werden. Wir müssen Euch los lassen und richtig Erwachsen werden lassen. Das ist nicht so ganz leicht. Denkt also ruhig daran, wenn wir uns mal wieder zu sehr einmischen, dass wir es doch nur gut meinen.
Liebe Lehrer und Erzieher, auch Sie haben einen großen Anteil an dem heutigen Tag. Die Lehrer kennen unsere Jahrgangsstufe teilweise von Beginn an. Sie haben den Kindern das Wissen eingepaukt, was sie zum Abitur geführt hat. 
Unsere Klassenstufe war immer als besonders eng für einander einstehend bekannt, was das Leben für Sie als Lehrer nicht immer einfach gemacht hat. Auch war diese Klasse häufig als besonders kreativ und engagiert beschrieben worden, was häufig nur unruhig und laut umschreiben sollte. Wie auch immer, gemeinsam haben Sie es alle gemeistert. Wir danken Ihnen für Ihre Geduld.
Gerne würde ich jetzt auch auf die langjährige Erzieher- Schülerbeziehung eingehen können. Dies geht leider aufgrund unzähligen Wechsels nicht. Insgesamt kann ich aber sagen, dass unsere Kinder in den letzten Jahren gute Erzieherteams hatten, mit denen sie schnell gute Beziehungen aufbauten. Leider mussten sie aufgrund der großen Fluktuation auch schnell lernen, immer wieder Abschied zu nehmen. Herrn Bitter und Frau Kallenbach möchte ich für die letzte Zeit herzlich danken.
Ich könnte noch viel mehr sagen, aber ich möchte Eure Geduld nicht überstrapazieren. Mir fallen noch jede Menge Anekdoten zu Euch ein. Meine Katharina hat mir immer viel erzählt und so weiß ich genau, was Ihr für eine lustige Bande seid. Wer wem den Kopf über der Schüssel gehalten hat, wenn die Wirkung des Alkohols unterschätzt wurde – wer eines Nachts draußen in der Hängematte genächtigt hat – wer welche Streiche gemacht hat oder oder oder. Viele von Euch kenne ich schon recht gut. Einige waren schon bei uns zu Hause. 
Ihr seid eine tolle Truppe. Genießt den heutigen Abend und die bevorstehende Abifahrt . Es ist vollbracht. Ein großer Lebensabschnitt ist vorbei, ein neuer, nicht minder spannender beginnt.
Ich wünsche Euch im Namen aller Anwesenden persönliches Glück für jeden Einzelnen, bleibt gesund, findet liebevolle Partner, gründet intakte Familien und trefft Eure persönliche richtige Berufswahl. Ausgebildet seid Ihr für die ganze Welt, aber Thüringen freut sich, wenn Ihr auch wieder zurückkommt. Alles Gute!
